
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. - A 113 M. 50 PI.

„ „ Halbjahr 7 „ 50 - H ) 8 „ 70 „
Vierteljahr 4 „ 50 £ S ) 5 „ 50

Cur- und Fremdenliste.
einen Monat 20 s 50

LT. Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 PI-
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 PI-

„ ,, Doppel-Blatt . . . 10 Pt

Einrückungsgebühr : Die vierspaltigo Petit¬
zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncon und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G.  L. Daube& Comp,
Hnasenstein&Vogler, Eudolpb Mosse, Bureau: Inraliden-Dank in BERBIN, E. Schlotte in BREMEN, Jager sehe Buchhandlung in IRANICFLiKra. M.

M 58. Freitag den 27. Februar 1885.
Für  undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber, wieÄuch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung . übernehmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiser!. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,

anzuzeigen. „ _ ^edaction.

Cyklns von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag den 27. Februar , Abends 7x/2 Uhr:

XI . COX CER T.
Mitwirkende:

Fräulein lillf lC VOIl WtjIl 'rillliSlIorll , Concertsängerin
aus Sondershausen,

Fräulein AflltK SJGSiliJFÄllj Violin-Virtuosin,
und das auf circa 60 Musiker verstärkte städtische

Cur - Orchester unter Leitung des Capellmeisters Herrn
Louis Lüstner.

Pianoforte - Begleitung:  Herr Benno Voigt.

P E O G R A M ; Al.
1- „Im Walde " , Symphonie No. 3 in F-dur . Raff.
2- „Ah perfldo , spergiu.ro !“ grosse Scene für Gesang mit

Orchester . Beethoven.
Fräulein vom  1 Wolfvnmisitovff»

Feuilleton.
Jägerlatein.

In der „Wiener Pr .“ veröffentlicht ein anonymer Waidmann einige
ästige Jägergeschichten , die — wenn sie nicht wahr wären dem seligen
tünchhausen zur Ehre gereichen würden. Da heisst es z. B<: Bei einei
lofjagd im Mürzsteger Revier stürmte im October 1883 ein Gemsbock
inter dem Stande des Königs von Sachsen in ein aufgespanntes Pr eimerz,
>it den Krickeln circa acht Fuss über dem Boden hängen bleibend. \ or-
ichtig lösen zwei Treiber den Gefangenen los und setzen ihn einige Schritte
°r dem Netz wieder zu Boden. Wohl eine Minute blickt das sonst scheue
'hier das ihm unbegreifliche Hinderniss an, dann senkt es - as aup
ut energischem Anprall stürmt es wüthend gegen das Strickwerk m dei¬
nen Secunde abermals darin festsitzend. Noch einmal losen die Treiber
en Bock los, der plötzlich entspringt und in der Hand des einen Ma nes,
er ihn beim Barte ' gefasst hatte , seine stolzeste Zier ^ rnck asst.

Fast unglaublich klingt eine kleine Geschichte, ^ ^ se dem veutschen
’aiser im Herbste 1882 auf einer Jagd beim Grafen Stolberg-̂Wernigerode
assirte . Die Jagd war beendet und der Kaiser sc re* , „ . .
agdherrn durch die in langen Reihen zur Strecke au g g_
nd wieder eines der todten Thiere, welche die Treiber ? ”,
atten , mit seinem Krückstock berührend . Da springt plötzlich emerder
mgohrigen Gesellen, der mehrfach hin- und hergewoi en •»«■ ,
er Todten auf und ist in wenigen Secunden aus der ge a . , ,n'
esellschaft verschwunden. Dieses scheinbar unbegreiflichle ^ h
adurch erklären lassen, dass ein vom hart gefrorenen Bo en p ingendes
chrotkorn den Meister Lampe da getroffen hat , wo beim ensehen der
erstand zu sitzen pflegt, und ihn betäubte . Erst die zufa ige esuhrung
lit des Kaisers Stock brachte ihn wieder zur Besinnung.

Dass die treue „Diana“ und ihre Brüder bei den Jagdgeschichten eine
srvorragende Rolle spielen, ist bekannt , und es wird ment wenige Jäger
iben, welche die Frage „Verstand oder Instinkt ?“ unbedenklich dahin be-

3. Concert in G-moll für Violine mit Orchester
Fräulein (Semkvah.

. Bruch.

Haydn.4. Arie aus „Orpheus“ . .
Fräulein vom  51 ol/ ‘vmnttilovff ‘.

5. Soli für Violine mit Piauoforte:
a)  Romanze . . . Frz. Ries-
b) Mazurka . Zarzieki.

Fräulein Semkrak.

6. Lieder mit Pianoforte:
a) Im Herbst . R- Franz.
b) Vorsatz . Lassen.
e) Haidenröslein . . Frz. Schubert.

Fräulein vom WoMfratnsttorfl *.

7. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weber.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 8 Mark;

Gallerie vom Portal rechts S Mark SO Pfg. ; Gallerte links ® Mark.
Die Abonnementskartell für nielitreservirte Plätze gelten

iisie - für «len Saal , nlclkt für die Clallerie.
Bei Beginn des Concerlcs werden die Eingangsthiiren des grosse«

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet.

Der Curdirector : F. Hey 'I.

antworten, dass ihr Hund Verstand besitze. Ich bitte , selbst zu urtheilen
Ein alter Förster und ausgezeichneter Schütze befand sich im Besitze eine;
vorzüglichen Hundes, den er eines Tages einem „grünen “ Jäger , der au
dem Gute zu Besuch war, mit auf die Jagd gibt . „Diana* sucht vortreff
lieh und steht vor allen Hühnern , um pflichtschuldigst , wie sie es gewöhn
ist , nach gefallenem Schuss die Beute zu apportiren . Doch diese Arbei
bleibt ihr heute erspart , denn der Sonntagsjäger trifft absolut nichts . Vier¬
fünfmal lässt sich „Diana“ diese „Frotzelei “ gefallen, daun aber zeigt si.
dem schlechten Schützen schnöde ihre Kehrseite und trollt , ohne auf dii
Zurufe zu hören, nach Hause.

Für zwei weitere Ereignisse vermag der Erzähler jedoch keine Garant!
zu übernehmen, da er dieselben selbst nur nach Erzählung mitzutheilen ver
mag : „Eine grössere Gesellschaft von Jägern befindet sich mit ihren Hundei
in einer Waldschänke , die Tugenden der Hunde nach Möglichkeit heraus
streichend . In Folge eines Vorschlages machen die Jäger den Versuch ihr«
Hunde ein Stück glühender Kohle apportiren zu lassen ; aber selbst die ge¬
horsamsten folgen diesmal dem Befehle nicht . Nur „Caro“, der älteste de;
Gesellschaft, steht einen Augenblick unschlüssig vor dem unangenehmer
Ding, dann - war es Zufall oder Ueberlegung - begeht er etwasI“
als gut erzogener Hund sonst me im Zimmer zu thun pflegte und bringt ii
nächster Secunde seinem Herrn das ausgelöschte Kohlenstück .“

Das _andere Abenteuer passirte einem Freunde des Waidmannes au:
der Bärenjagd und er erzählte dasselbe folgendermaassen : „Nachdem icl
geraume Zeit in dei Nahe eines bekannten Bärenwechsels auf dem Anstanc
gelegen, sehe xeo ui plötzlich eine alte Bärin, kaum zehn Schritte von mii
entfernt , an einer ganz unerwarteten Stelle aus dem Dickicht brechen. An¬
legen und feuern wai Eins. Aber in Folge der beängstigenden Ueberraschun£
schoss ich ein wenig zu weit links, und anstatt das Herz zu treffen, ver-
wundete ich das mächtige Thier nicht allzuschwer. Da ich keinen zweiter
Schuss im Rohr hatte , lag mein Heil allein in der Flucht und im Momen
befand ich mich auf einem Baumstamm , der eine tiefe Bergschlucht über-
brückte , hinter mir die wüthende Bestie. Schon glaube ich mich halb ge-

? ' ^bimuthlieh augelockt durch die Klagetöne seiner Gattin , de:
alte Meister letz vor mir auftaucht , direct auf mich loskommend. Miel



Ingekommene Fremd ©.
Wiesbaden , 26. Februar 1885.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Adlers  Sturm , Hr . Kfm., Berlin. Müller, Hr. Kfm., Aachen. Schmidt, Hr. Kfm.,
Cöln. Bazi, Hr. Kfm., Wien. Deicher, Hr. Kfm., Berlin. Limbert , Hr. m. Farn.,
Kesselstadt . Heiss, Hr. Kfm., Mannheim.

Baretts  Dupin , Hr. m. Fr . u Bed., ,Brüssel.
Batet Block i Feddersen , Hr. Consul, Hamburg. Michelsohn, Hr. m. Fr., Berlin.
MSinhorm  Hoffmann , Hr. Kfm., Stuttgart . Querner, Hr. Kfm., Frankfurt . Halen,

Hr. Kfm , Eschwege . Pfeifer . Hr. Kfm., Aachen . Koch, Hr. Kfm., Frankfurt.
JEiaenba/ttt - Botel t Lederer , Hr. Kfm., New-York. Hoffmann, Hr. Kfm., New-

York . Sauer , Frl . Rent ., München.
Briiner Walds  Enel , Hr. Kfm., Pfalzburg . Prosperi , Hr. Kfm., London.
Waaauuer Bofs  Eisenmann , Hr. m. Fr ., Coblenz.
Botel du Word:  Linkenbach , Hr., Mainz.
Bhein - Botels  Glahn , Hr. Kfm., Bordeaux. Wolf, Hr. Dr., Würzburg.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
JVottttettbofz  Tripp , Hr. Kfm., Cassel. Langlotz , Hr. Kfm., Berlin. Wittsök , Hr.

Kfm., Elberfeld . Fischer, Hr. Kfm., Stuttgart . Borberg , Hr. Kfm., Elberfeld.
Backhaus , Hr. Kfm., Berlin. Teudt , Hr. Kfm., Stadthagen . Höhn, Hr. Kfm., Coburg.

Weiaaea Mloaa:  Kaiser , Hr. Hotelbes., Moskau.
Spiegels  Meissner , Hr. Commerzienratb, Heilbronn. Meissner, Fr. Commerzienratb,

Heilbronn.
Taunua - Botels  Bles , Hr. Consul m. Farn., Wien. Sonderburg, Hr. Kfm., Berlin.

Biihring, Hr. Kfm., Hannover.
Botel Weittas  Sternberg , Hr. Kfm., Limburg. Mantell, Hr. Rent., Coblenz.

Jftt Brivntluiuaem s v . Wolframsdorff, Frl ., Sondershausen, Pension Internatio¬
nale. Griffith, Frl., London, Pension Internationale . Jüngst , Hr. Kfm., Biedenkopf,
Pension Mon-Repos . Cederlund, Hr., Stockholm, Pension Mon-Repos.

IBekaimtiiiacl &iiiH ».
Verpachtung eines Ausstellungs - hezw . Laden - Locals.

Die in der Curhaus - Colonnade belegene Trauhencurlialle
soll vom 1. April d. J . ab anderweitig verpachtet werden.

Dieses Local ist hell und geräumig , elegant ausgestattet und eignet
sich ebensowohl für Ausstellung von Kunst -Gegenständen aller Art wie als
Verkaufslocal.

Termin zur öffentlichen Verpachtung ist auf Mittwocll den
4 . März 1885 , Vormittags fl Ulir festgesetzt, and werden
die näheren Verpachtungsbedingungen an Ort und Stelle bekannt gegeben.

Wiesbaden,  den 20. Februar 1885.
Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus -Restaurant Wiesbaden.
5o76 MMita

Restauration ersten Ranges
Speisen ä 1a carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Xliee und Cliocolade
Diners «S? Soupers ä part auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Eier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Hotel
zum

Grünen Wald
Wiesbaden.

Tabled’liöte1Uhr
per Couvert 2 Mk.

4866 PENSION.

9b Diners ä M. 1,50
und Speisenkarte nach .

Wlflffr Art jfATon 12—2 Uhr.
Reichhaltige

llMud-
Speisen-
Karte. Weine.

^  Original -Biere

Mppew Blauwal
Elberfeld,

PNhonbfl« München,
BttlfWi. BmhfW Pilsen . M

Casinosaal zu Wiesbaden.
Unter dem Protectoratc Seiner Durchlaucht des Prinzen Nicolas von Nassau.

Montag ’ «len 3 . März 1885 , Abends T' /j Uhr;

Grosses Concert
zum Besten der Wiesbadener Krankenpflegerinnen,

unter freundlicher Mitwirkung
der Solo-Altistin Frl . .Johanna Bost aus Hamburg , eines Damen-
Eliores unter Leitung des Herrn Adolf Brümme , und der Herren:
städt . Capellmeister Eouis Eüstner (Violine), Franz Bummel

(Clavier), Königl. Preuss . Concertmeister Jules de iwert (Cello).
Vormerkungen für reservirte Plätze  ä 4 Mark nehmen die Buch¬

handlungen der Herren : Feiler & Hecks (Langgasse 49) , Jurany &
Honsel (Langgasse 43), Edm . Kodrian (Langgasse 27) und Moritz &
Münzel (Wilhelmstrasse 32) entgegen . 5i6i

0 . Äccarisi & Nipote
5439 Vene Colonnade 38 —39.

F 1 abr ique
de Joaillerie , Bijouterie & Orfevrerie

de Genre
Etrusque , Romain & Pompeiain.

Wiesbaden : Elorence:
Neue Colonnade 38—39. Via Tornabuoni 1 et Lungarno Corsini 2.

Nie. Kirschhöfer
5530 6 Spiegelgasse 6

Hühneraugen-Operateur
l* 6 diiciii *e.
Privat -Hotel

von

Ed . Weyers , Wilhelmstr. 5.
Elegante Räume , Pension.

Badezimmer im Hause. 5445

Pension Freund
5526 Tnunusstrasse NTo. 36.

Pension Mon-Repos
5351 Frankfnrterstr . No. 6.

Königliche Schauspiele.
Freitag, 27. Februar 1885.

50. Vorstellung.
(98. Vorstellung im Abonnement.)

Gastdarstellung des Grossh. Hess. Hofopern-
und Herzogi. Sachsen-Coburgischen Kammer¬
sängers Herrn Ed . Fessler aus Darmstadt.

Rigole tto.
Oper in 4 Acten. Nach dem Italienischen

des F. Piave, von J . E. Grünbaum.
Musik von J . Verdi.

%* Rigoletto : Herr Fessler.
(GewöhnlicheEintrittspreise .)

fasste kaltes Entsetzen und — —* „Und was weiter ?“ tönte es unisono
aus dem Kreise der gespannten Zuhörer. „— — Da haben sie mich auf¬
gefressen !“

Allerlei.
— Von einem Dichter, der auf die Entscheidung über das Schicksal seines Stückes

wartet, hat Director L ’Arronge  vom Berliner Deutschen Theater den nachstehenden
poetischen Mahnbrief  erhalten:

An den Herrn Dramaturgen des Deutschen Theaters.
(Gedicht nach bekanntem klassischen Muster.)

Willst Dich, Theurer, ewig von mir wenden,
Weil St. Stefan’s Bote mit geschäft’gen Händen
Täglich neue Schreckensopfer bringt?
Ach, was hilft da all’ mein heiss Begehren,
Was mein Hoffen und was all’ mein Sehnen,
Wenn der Tartarus mein Werk verschlingt.
Ach, nun seh’ ich’s, falsch war mein Exempel;
Träumt’ ich mich doch schon im Musentempel!
Doch es fehlt mir Deine Führerhand —
Ueberwinde Deine Aversionen,
Heisser Dank soll Dir es vielfach lohnen:
Mach’ Dich endlich auch mit mir bekannt.

(Unterschrift.)
Gegen Modedamen kämpfen Götter selbst vergebens . G. Wilde, Mitglied des

englischen Parlaments, hielt neulich in einer grossen Versammlung eine Rede über Frauen¬
tracht und meinte u. A.: „Die Fabriksarbeiterin , das Wollentuch über den Schultern,

versteht mehr von Toilette, als eine vornehme englische Dame, die ihren Bedarf aus Paris
bezieht ; die Eine kleidet sich bequem, die Andere unbequem. Ich berste vor Wuth, lese
ich in den Zeitungen, dass diese oder jene Farbe modern sei. Ueber Farbenzusammen¬
stellung entscheidet der Maler, gleichwie der Musiker die Instrumente zu beurtheilen im
Stande ist.“ Eine Anzahl vornehmer Damen erwiderten diese zornige Auslassung, indem
sie dem Politiker Karten ins Haus sendeten, mit der Aufforderung, er möge sie fortan mit
seinem Besuche verschonen und seine Zeit bei den „eleganten Fabriksmädchen“ verbringen.

— Kürzlich kam eine reiche Amerikanerin, so schreibt „II Messagero“, nach Florenz
und nahm Quartier im „Hotel Cavour“. Da geschah es, dass sich die eine ihrer zwei
Töchter in den Portier des Hotels, Namens Silvio Gazzaldi, verliebte. Die Mutter reiste
mit den Töchtern ab, aber die verliebte Tochter bestand auf ihrem Willen und nächstens
ist Hochzeit in New-York. Der Portier ist dorthin unterwegs und wird mit seiner Frau
eine Million Mitgift erhalten.

Ein passendes Liebespaar . Sie ist Modell und E r hat auch schon öfters ge¬
sessen.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.

Wiesbaden, Barometer Thermometer Relative
(Millimater) (Celsius) Feuchtigkeit

25. Febr. 10 Uhr Abends 758,8 6,0 87 o/o
26. „ 8 „ Morgens 760,7 j - 6,8 84 „

1 „ Mittags 760,7 + 9,0 75 „
25. Februar. Niedrigste Temperatur -f- 0,8, höchste -j- 12,0, mittlere + 6,4.
Allgemeines  vom 26. Februar . Gestern Mittag wolkenlos, sehr dunstig; gegen

Abend umzogen, warm, still ; Nachts verschleiert; heute Morgen bedeckt, still.
Maier.

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rohm . — Druck und Verlag von Carl  Ritter.
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